
Wie in Ihrem Team Zusammenarbeit
durch effiziente Kommunikation

gelingt

Online-Seminar, Mi, 22.03.2023, 
17:00-21:00 Uhr, Hessischer 
Fussballverband

Bildquelle: Pixabay
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Ab 2016 mit Trainguru, 
seit 2022 mit Teamwerft

als Trainer selbständig

 Teamentwickler & Teamcoach
 Management Trainer
 Erlebnispädagoge & Outdoor Trainer
 Sozialarbeiter
 Bildungswissenschaftler

2

Seit 2003 bei der 
Sportjugend Hessen Teamer 

und Referent

Gebürtiger Hesse und seit 
2010 Wahl-Hamburger

Fokus = Teams in der 
Zusammenarbeit und bei der 

Zielerreichung zu unterstützen

Erlebnispädagoge & 
Outdoor Trainer

Teamentwickler & 
Teamcoach

Management 
Trainer & Business 

Moderator

Sozialarbeiter & 
Bildungswissenschaftler



© Oliver Schmidt, 2023 | www.teamwerft.de | info@teamwerft.de 
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Überlegt euch in eurer Gruppe jeweils ein Positivbeispiel sowie ein 
Negativbeispiel für Kommunikation und diskutiert:

Wie ist die Kommunikation abgelaufen und warum war sie in der Situation 
gut/ schlecht?

5 Minuten in Breakout Sessions
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Was muss man unbedingt über Kommunikation wissen?
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Nehmt euch bitte ein Papier und einen Stift und malt einen 
Baum!



“
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„Wenn Menschen das Gleiche sehen, 
müssen sie nicht unbedingt das Gleiche 

wahrnehmen.
Wenn Menschen das Gleiche sagen, 

müssen sie nicht unbedingt das Gleiche 
meinen.“

15



© Oliver Schmidt, 2023 | www.teamwerft.de | info@teamwerft.de 16

Bildquelle: https://www.managerseminare.de
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Codierung Decodierung

Nachrichtenkanal

Feedback

Sender Empfänger

Quelle: Bohinc (2014), S. 13f

Verbale, paraverbale & nonverbale Kommunikation

Artikulation, Sprechlautstärke, 
Sprechtempo, Sprechpausen 

und Tonfall

Geschriebene und gesprochene 
Worte

Gestik, Mimik, Körperhaltung, 
z. B. Schulterzucken, Lachen 

etc.

Zu Störungen 
führen z. B.
 akustische
 sprachliche
 kulturelle 

Schwierigkeiten



“
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„Kommunikation ist der Austausch von 
Botschaften (bewerteten 

Informationen) zwischen zwei oder 
mehreren Personen mit dem Ziel, ein 
geteiltes Verständnis zu erzeugen.“

18

Quelle: Senninger & Weiß 2022, S. 72
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„Je deutlicher der Sender machen kann, worum 
es ihm geht, je offener die im

Vordergrund stehende Seite der Nachricht 
ausgedrückt wird, desto eher kann es

zu einer Verständigung kommen. Natürlich 
trägt auch der Empfänger wesentlich zur 

Verständigung oder Nichtverständigung bei.“

19

Quelle: https://gm-benner.de/wp-content/uploads/2018/03/Grundlagen_der_Kommunikation.pdf
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Sachebene
Zahlen, Daten, Fakten

Beziehungsebene
Stimmungen, Gefühle, 
Wertvorstellungen, 
Interpretationen, Antriebe

Sichtbar, bewusst

Unsichtbar, 
unbewusst

Taten
Worte Körpersprache

Wahrnehmung Gefühle

Vorstellungen & Gedanken
Emotionen

Interpretationen
Stimmungen Ziele

Bedürfnisse
Einstellungen

Absichten
Wille

Motive

Antriebe

Nach Floyd Ruch und Philip Zimbardo, 1974; 
basierend auf Sigmund Freud
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Quelle: https://alibelian.ch/der-mensch/mit-vier-ohren-hoeren-1/
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Was erwartet der andere von mir?
Was soll ich seiner Meinung nach tun, denken, 

fühlen?
Wie definiert der andere unsere Beziehung?
Was denkt er von mir?

Wie ist der Sachverhalt?
Worum geht es?

Was ist das für einer?
Was ist mit ihm?

22

Nach Schulz von Thun; Abb. www.managerseminare.de
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Da ist 
etwas 

Grünes in 
der Suppe!

S

A

B

O„Ich mag nichts Grünes!“

„Da ist etwas Grünes.“

„Koche in Zukunft 
nur Dinge, die ich 

kenne bzw. die mir 
schmecken!“

„Du kannst nicht 
kochen.“

Quelle: https://www.mittwald.de/blog/arbeitsalltag/kommunikation/kommunikation-verstehen-das-4-
seiten-modell
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Es ist grün!

S

A

B

O

Quelle: https://www.mittwald.de/blog/arbeitsalltag/kommunikation/kommunikation-verstehen-das-4-
seiten-modell

„Ich habe es eilig!“

„Er weiß alles besser!“

„Die Ampel zeigt grün an.“

„Gib Gas!“

„Ich soll schneller fahren“

„Du brauchst meine Hilfe!“
„Er will mich bevormunden!“
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 nur zu 7 Prozent bestimmt das was jemand sagt den 
Eindruck, den er beim Gegenüber hinterlässt. Wie es 
gesagt wird, also die Tonalität der Stimme bestimmt zu 38 
Prozent die Wahrnehmung. 

 Die restlichen 55 Prozent der Wahrnehmung setzen sich 
aus visuellen Eindrücken zusammen, also Haltung, Mimik 
und Gestik, Tonalität der Stimme und der Kleidung. 

 Anders ausgedrückt: die Sachebene, also die rein 
sprachliche Botschaft, macht gegenüber der 
Beziehungsebene nur einen geringen Teil der 
Kommunikation aus. 

 Aber wir können mittels Körpersprache unsere verbalen 
Botschaften verstärken und besser transportieren –
Kongruenz vorausgesetzt. 

 Beispiel: „Liebe“ und „Krieg“

Körpers
prache

55%

Sprach
muster

38%

Inhalt
7%

Quelle: https://marie-theres-braun.de/stimme-und-koerpersprache-wichtig-inhalt-egal-der-7-38-55-mythos/
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„Kongruenz beschreibt die Übereinstimmung 
zwischen dem, was eine Person empfindet, 

wahrnimmt und fühlt, und dem, was sie nach 
außen kommuniziert. Das bedeutet, eine 

Person ist dann kongruent, wenn sie 
authentisch kommuniziert und sich als echte 

und transparente Person ins Gespräch 
einbringt.“

26

Quelle: https://coachingakademie-berlin.de/service/lexikon-glossar/Kongruenz/
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Ich benötige 4 Freiwillige mit schauspielerischem Talent!
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Nach Weinberg 1986

„Meine 
Schwiegermutter 

hat mich zum 
Kaffeetrinken 
eingeladen!“

„Bayern 
München wird 

wieder 
Deutscher 
Meister!“

oder
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Quelle: https://www.juraforum.de/lexikon/kommunikation

Kommunikations-
formen

Verbale (sprachliche) 
K.

Mündliche K. Schriftliche K.

Nonverbale 
(nichtsprachliche) K. 

(„Körpersprache“)

Sichtbare K. 

(Mimik, Gestik, 
Körperhaltung, 

Körperorientierung)

Nicht sichtbare K. 
(akustische K., 

olfaktorische K., 
taktile K.)
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„Ich weiß nicht, was ich gesagt habe, 
bevor ich nicht mein Gegenüber gehört 

habe.“ 
Paul Watzlawik

38
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Man kann nicht nicht
kommunizieren

Man kann sich durch 
Inaktivität nicht der 

Kommunikation 
entziehen.

Einseitige Abbrüche 
der Kommunikation 

führen zu Konflikten.

Jede Kommunikation 
hat einen Inhalts-

und 
Beziehungsaspekt

Die Inhaltsebene 
liefert Informationen 

zur Sache.

Die Beziehungsebene 
liefert Informationen 

über das Verhältnis der 
Teilnehmer.

Kommunikation ist 
immer Ursache und 

Wirkung

Kommunikation hat 
keinen Anfang und 
kein Ende, sondern 

verläuft kreisförmig.

Je nach dem wo die 
Interpunktion einsetzt, 

beeinflusst sie die 
Beziehung.

Kommunikation kann 
digital und analog 

erfolgen

Text, Buchstaben, 
Zahlen – sind digitale 

Kommunikation. 

Nonverbale Signale 
und Körpersprache 

sind analog und 
beeinflussen die 

Beziehung.

Kommunikation 
verläuft entweder 
symmetrisch oder 

komplementär

Komplementär ist eine 
Beziehung, wenn es 
eine Hierarchie gibt.

Symmetrisch, wenn 
die Partner 

gleichwertig in der 
Position sind.
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Warum ist Kommunikation in der Teamarbeit so wichtig?



“
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„Teams sind künstlich geschaffene soziale 
Gruppen, um bestimmte Aufgaben zu 

lösen.“

(Was ein Team auszeichnet ist also der (radikale) Fokus 
auf die Aufgabe. Alles andere, etwa wer wie lange 

Mitglied ist und wer nicht, hat sich diesem Ziel 
unterzuordnen)

Quelle: https://wpgs.de/fachtexte/gruppen-und-teams/team-gruppe-definition-merkmale-unterschied/
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Brainstorming

Bildquelle: Adobe Stock
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„Und du bist heute von Anfang an 
dabei … auf der Bank!“

- Trainer zum Spieler -

(Danke für das Beispiel, Uwe!)



“
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„Kommunikation ist ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor für die Zusammenarbeit. Fragt 
man Teammitglieder nach dem Grund für das 

Scheitern eines Projektes, erhält man 
überwiegend ,schlechte Kommunikation‘ als 

Antwort.“

52

Quelle: Senninger & Weiß 2022, S. 69
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Nach Hecker & Keller 2013, S. 55

Team einigt sich auf gemeinsame 
Normen und Werte der 

Zusammenarbeit

Alle Teammitglieder 
verfolgen die gleichen 

Ziele
Rollen & 
Verantwortlichkeiten im 
Team sind geklärt

Arbeits- und 
Kommunikationsprozesse 
sind definiert
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Unaufmerksamkeit für Ergebnisse

Vermeidung von 
Rechenschaft

Fehlen von 
Verpflichtungen

Angst vor 
Konflikten

Fehlen von 
Vertrauen

Nach Patrick Lencioni (Buch “The Five Dysfunctions of a Team – A Leadership Fable”)

↯ Status und Ego

↯ Niedrige Standards

↯ Mehrdeutigkeit

↯ Künstliche Harmonie

↯ Unverwundbarkeit

Warnsignale
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Fokus auf 
Resultate

Verantwortung 
fürs Ganze

Verbindlichkeit

Konfliktkultur

Gegenseitiges Vertrauen

• Die Mitglieder des Teams vertrauen 
einander und wissen, welches Vertrauen
ihnen entgegengebracht wird,

• im Team herrscht eine Atmosphäre, welche 
Konflikte zulässt und die konstruktive 
Auseinandersetzung mit ihnen erlaubt,

• klare Regeln und Vereinbarungen sorgen 
dafür, dass gemachte Aussagen zuverlässig 
und verbindlich eingehalten werden,

• Jede*r Einzelne ist sich der Verantwortung, 
die er zu Gunsten des Ganzen übernimmt, 
bewusst und handelt in dessen Sinne,

• die Teammitglieder arbeiten gemeinsam 
auf ein vereinbartes Ziel hin.

grundlegende 
Kennzeichen 
erfolgreicher 
Gruppen:

Nach Patrick Lencioni (Buch “The Five Dysfunctions of a Team – A Leadership Fable”)

https://teamentwicklung-lab.de/team-konflikt-loesen
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 1 Kontaktmöglichkeit
 1 Zweierbeziehung

 2 Kontaktmöglichkeiten
 3 Zweierbeziehungen

 3 Kontaktmöglichkeiten
 6 Zweierbeziehungen

 4 Kontaktmöglichkeiten
 10 Zweierbeziehungen

 19 Kontaktmöglichkeiten
 190 Zweierbeziehungen

Bei 30 Personen sind 
es schon 435 
Zweierbeziehungen
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Verringerung 
von 

Missverständnis
sen und 
dadurch 
weniger 

Reibungs-
verluste

besseres 
Verständnis für 

Andere

rasche und 
zufrieden-
stellende 
Konflikt-
lösungen

höhere 
Motivation aller 

Beteiligten

Stärkung des 
Vertrauens 
ineinander

stärkere 
gegenseitige 

Unterstützung
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 vergangenheitsorientiert
 problemorientiert
 anweisend
 monologisch
 sachlich
 pauschal, verallgemeinernd
 aufgabenorientiert
 spaltend

 zukunftsorientiert
 lösungsfokussiert
 vereinbarend
 dialogisch
 bezugnehmend
 klar, spezifisch
 zielorientiert
 verbindend

59

Quelle: Senninger & Weiß 2022, S. 73
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Gruppe 1: 
https://docs.google.com/presentation/d/1HnkVME10TckR3ln-HiVKidMPwT4GVw8I4TlOqD9kf04/edit?usp=sharing

Gruppe 2: 
https://docs.google.com/presentation/d/1r9yY3veXA0qXjY5DQXCDVaqZsZDgWLr3LbdDWeVGPKk/edit?usp=sharing

Gruppe 3:
https://docs.google.com/presentation/d/1prxi9DKDEW5dXVi8Pw6S4UX9XFBgOYxjm5NORd0zi5w/edit?usp=sharing

Gruppe 4:
https://docs.google.com/presentation/d/1blNDvk6pUVw-gUjkGoGxpcpW15jl-s8OA1kYHZrSx34/edit?usp=sharing

Gruppe 5:
https://docs.google.com/presentation/d/1WgEB_E6ChAW-9HKYzHEvhDcvvMo28QTyH6H2OfuwfBk/edit?usp=sharing

Gruppe 6:
https://docs.google.com/presentation/d/1OFh2tfPKLIqIHdU0pqvU2f2LK4c8PZpQupj5LrjZDuI/edit?usp=sharing

Gruppe 7: 
https://docs.google.com/presentation/d/1-50MHkuozWJ3ITISyKvm_IwB89sJ-h5bA5-31N6E0c4/edit?usp=sharing

Gruppe 8:
https://docs.google.com/presentation/d/12D5gsDOtw8BIERXCTdMq8PRX9Gvm9NxO0-urP7_vY-g/edit?usp=sharing

https://docs.google.com/presentation/d/1HnkVME10TckR3ln-HiVKidMPwT4GVw8I4TlOqD9kf04/edit?usp=sharing
https://docs.google.com/presentation/d/1r9yY3veXA0qXjY5DQXCDVaqZsZDgWLr3LbdDWeVGPKk/edit?usp=sharing
https://docs.google.com/presentation/d/1prxi9DKDEW5dXVi8Pw6S4UX9XFBgOYxjm5NORd0zi5w/edit?usp=sharing
https://docs.google.com/presentation/d/1blNDvk6pUVw-gUjkGoGxpcpW15jl-s8OA1kYHZrSx34/edit?usp=sharing
https://docs.google.com/presentation/d/1WgEB_E6ChAW-9HKYzHEvhDcvvMo28QTyH6H2OfuwfBk/edit?usp=sharing
https://docs.google.com/presentation/d/1OFh2tfPKLIqIHdU0pqvU2f2LK4c8PZpQupj5LrjZDuI/edit?usp=sharing
https://docs.google.com/presentation/d/1-50MHkuozWJ3ITISyKvm_IwB89sJ-h5bA5-31N6E0c4/edit?usp=sharing
https://docs.google.com/presentation/d/12D5gsDOtw8BIERXCTdMq8PRX9Gvm9NxO0-urP7_vY-g/edit?usp=sharing
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Wie kann ich aktiv die Kommunikation in meinem Team 
verbessern?
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Eine „ganz einfache“ Übung?!
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Quelle: Funcke & Rachow 2017, S. 9
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Entscheidungen treffen

Alternativen abwägen

Prioritäten definieren

Informationen sammeln

Perspektiven erweitern

Lösungen generieren

Wollen wir die Aktion dann so miteinander durchführen?

Welche der Themen wollen wir angehen? A-B-C?

Wie wichtig ist Thema A auf einer Skala von 1-10?

Was soll durch die Aktion erreicht werden?

Wann wäre die Aktion für die Kinder ein Erfolg?

Wie sähe es aus, wenn die Ziele der Aktion erreicht würden?

In verschiedenen Situationen sind unterschiedliche Frageformen gefragt:
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 „Geht es Dir gut?“
 „Siehst Du das auch so?“
 „Hast du noch Fragen?“
 „Sind wir bis jetzt einer Meinung?“
 „Gefällt Dir die Stadt Hamburg?“
 „Magst du es Musik zu hören?“ 
 „Arbeiten Sie gerne dort?“ 
 „Hast du schon Erfahrung als Trainer*in?“

 „Wie geht es Dir?“
 „Wie siehst Du das?“
 „Welche Fragen hast du noch?“
 „Was denkst du dazu?“
 „Was gefällt Dir gut an Hamburg?“
 „Welche Art von Musik hörst du gerne?“
 „Was können Sie mir über Ihre Firma 

erzählen?“
 „Welche Erfahrungen hast du schon als 

Trainer*in gemacht?“

72
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Quelle: https://www.alinekramer.de/2021/02/05/pipapo-dilemma-der-kommunikation/
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 Beobachte Dich: Wie drückst Du dich aus? Welche Wörter sind überflüssig? Je konkreter und 
klarer Du formulierst, desto verständlicher und wirkungsvoller ist die Aussage. Beispiel?!

77

Vermeide … Versuche stattdessen  …
Man ich, du, wir, Sie
könnte, müsste, sollte werde, will, möchte
Ich weiß nicht… Ich werde mich erkundigen, besprechen,     

klären, prüfen… Dann ich gebe Ihnen Bescheid.
Vergessen Sie nicht… Bitte denken Sie an…
ehrlicherweise, tatsächlich… Weglassen! Sind andere Aussagen nicht ehrlich       

oder tatsächlich?
trotzdem… 
Ja, aber… 
aber…

und

Quelle: https://www.alinekramer.de/2021/02/05/pipapo-dilemma-der-kommunikation/
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 Eine beispielhafte Situation aus dem Trainingsbetrieb: Das Training soll starten und du 
merkst, dass in den Bällen Luft fehlt. Du gehst zu deinem Assistenten, um ihn zu bitten, die 
Bälle aufzupumpen. Ein typischer Satz könnte sein:

Quelle: https://www.alinekramer.de/2021/02/05/pipapo-dilemma-der-kommunikation/
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Quelle: https://www.alinekramer.de/2021/02/05/pipapo-dilemma-der-kommunikation/
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 Betroffener sieht den 
Konflikt aus der 
eigenen Perspektive

 Formulieren eigene 
Bedürfnisse, Ansichten 
und Forderungen

 Von der Richtigkeit 
überzeugt

 Wunsch, Position 
durchzusetzen

 Betroffener fühlt sich 
in die Sichtweisen, 
Gefühle und 
Bedürfnisse der 
Gegenseite ein

 Konfliktparteien nehmen eine 
Position außerhalb von „Ich“ und 
„Du“ ein

 Konflikt wird von außer betrachtet
 Wechselseitige Bedürfnisse und 

Interessen werden reflektiert
 Es wird nach tragfähigen Lösungen 

gesucht

Quelle: Gellert & Nowak 2014, S. 339f
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die eigene Position 
verständlich und 

angemessen 
ausdrücken und 

vertreten können.

die Interessen und 
Bedürfnisse des 

Konfliktpartners ohne 
Abwertung wahrnehmen 

und formulieren zu 
können.

in Distanz zur eigenen und 
fremden Position treten 

und einen gerechten 
Interessenausgleich 

herbeiführen zu können.

Quelle: Heckner & Keller 2013, S. 205
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bekannt unbekannt

Der eigenen Person …

bekannt

unbekannt

Anderen …

Quelle: Michel 2011, S. 39

A: öffentliche 
Person

B: Blinder 
Fleck

C: Private 
Person

D: 
Unbekannte 

Aspekte, 
Unbewusstes

bekannt unbekannt

Der eigenen Person …

bekannt

unbekannt

Anderen …

B: 
Blinder 
Fleck

C: Private 
Person

D: 
Unbekannte 

Aspekte, 
Unbewusstes

A: öffentliche 
Person

2

1

1 = Ich gebe preis
2 = Andere teilen mir mit

Nach Joseph Luft und Harry Ingham (1955)
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Gellert& Nowak 2014, S. 58f
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Selbstwert
„Du bist ein super 

Typ!“

Selbstwert

„Mit dir kann man 
nicht arbeiten!“

Lernen am Erfolg
Erfolgsstrategien

„Ich mag dein 
strukturiertes 

Vorgehen!“

Lernen am Fehler
Potentiale, 
Lernchance

„Mich stört deine 
Unordnung!“

Quelle. https://www.fuehren-und-wirken.de/qualitaet-
rueckmeldungen-verbessern/
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oder aber unaufrichtiges Kompliment

die leider untergeht oder aber überinterpretiert wird

Bildquelle: managerseminare

oder aber unaufrichtiges Kompliment

als Überleitung zum eigentlichen Gesprächsgrund
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 Mildert die Wirkung der Kritik

 Erleichtert das Feedback-Geben

 Lässt Feedbackgespräche positiv enden

 Hilft Feedbacknehmer*innen, ihre 
Empfänglichkeit für Kritik zu erhöhen 

 Das Feedback ist nicht klar ("War das jetzt gut 
oder schlecht?")

 Die/der Feedbacknehmer*in interpretiert 
Burger-Feedback meist auf ihre/seine Art und 
Weise

 Das Feedback optimiert künftige Leistungen 
nicht - oft im Gegenteil

 Es verkompliziert die Beziehung zwischen 
Feedbackgeber*in und Feedbacknehmer*in

 Wörter wie "aber" oder "dennoch" innerhalb 
des Feedbacks untergraben jedes Lob guter 
Leistungen 

90

Quelle: https://www.harbinger-consulting.com/blog/feedback-burger/
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Quelle: https://www.vanessaroos-coaching.de/2020/10/18/feedback/

ahrnehmung
Schildern Sie eine wahrgenommene Tatsache.
„Mir ist aufgefallen, dass Sie in den letzten vier Wochen
wiederholt Abgabedaten verpasst haben.“

irkung

Beschreiben Sie die Wirkung, die das wahrgenommene Verhalten 
auf Sie hatte.
„Das wirkt auf mich, als priorisieren Sie gerade Dinge, die uns im 
Tagesgeschäft nichts nützen.“

unsch

Bitten Sie um die Änderung, die Sie sich im Verhalten Ihres 
Feedbacknehmers wünschen.
„Ich möchte, dass Sie mich künftig wieder davon in Kenntnis setzen, 
wenn ein zugesagter Termin nicht eingehalten werden kann.“

Klärende Fragen & Beziehung: „Normalerweise geben Sie mir doch 
Bescheid, wenn Sie mehr Zeit zur Bearbeitung einer Aufgabe 
benötigen.“
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Bildquelle: managerseminare

„Schön, dass wir endlich Gelegenheit 
zum Sprechen finden. Aktuell ist ja 

viel los in der Firma!“

„Wie geht es Dir mit dem Feedback, 
kannst du damit was anfangen? Mir 
war es wichtig, das anzusprechen!“

Feedbackgeber schildert 
Wahrnehmung, Wirkung und 

Wunsch!
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https://www.teamwerft.de/toolbox
/dokumentation/
Passwort: Kommunikation

https://www.teamwerft.de/toolbox, 

Hard- & Software
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Mi., 12.04.2023
17:00-21:00 Uhr



Oliver Schmidt | Trainer > Berater > Coach

Haydnstraße 26
22761 Hamburg
01734763129

info@teamwerft.de
www.teamwerft.de

https://www.linkedin.com/in/oliver-schmidt-56a952127/
https://www.instagram.com/teamwerft/
https://www.youtube.com/channel/UCy8gx2WagVONcrJmpjbAdcA
https://www.pinterest.de/teamwerft/_saved/
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